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Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Hilden beschliel3t nach Vorberatung im Stadtentwicklungsausschuss

1.

1.1

1.2

die Anregungen der Behdrden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung wie folgt abzuhandeln:

Schreiben von Unitymedia NRW GmbH vom 20.03.2014

Die zentrale Planung der Unitymedia Kabel BW erhebt keine Einwéande gegen die
Planung. Es seien keine Neu- oder Mitverlegungen geplant. Es wird jedoch darauf
hingewiesen, dass sich im Plangebiet Versorgungsanlagen der Unitymedia NRW
GmbH befinden und deshalb die ,Kabelschutzanweisung“ zum Schutz unterirdischer
Anlagen bei Arbeiten Anderer zu beachten sei (siehe Anlage).

Dieser Hinweis wird zur Kenntnis genommen und an den Investor weitergegeben.

Schreiben von Stadtwerke Hilden GmbH vom 08.04.2014

Die Stadtwerke Hilden GmbH erlautert in ihrer Stellungnahme, dass in der Ent-
wurfsbegrindung zum Bebauungsplan Nr. 14B bereits die Notwendigkeit der Ver-
setzung der Verteilerkasten bertcksichtigt wurde. Dabei handle es sich im Detail um
einen Kabelverteilerkasten zur Stromversorgung einschlie3lich eines Kabelverteiler-
schranks fur die offentliche Beleuchtung. Es wird darauf hingewiesen, dass in Bezug
auf einen neuen Standort des Kabelverteilerkastens bereits Abstimmungsgesprache
mit der Stadt Hilden stattgefunden haben und ein potentieller Standort vor der
Hausecke HeiligenstraRe 24/28 vorgeschlagen wurde. Zudem wird bemerkt, dass
wahrend der Bauphase die Verlagerung des Lampenstandorts vor dem Haus ,Am
Kronengarten 2“ erforderlich werden wird.

Ein endgultiger Standort wurde noch nicht gefunden. Das beauftragte Architekturbi-
ro pagelhenn schlagt alternativ die Verortung der Verteilerkasten auf dem Flurstiick
des Nachbarn (1187) an der Giebelwand vor. Die Abstimmungsgesprache laufen
weiterhin parallel zum Verfahrensablauf, um den optimalen Platz festzulegen. Zum
Satzungsbeschluss wird dieser gefunden sein. Die Hinweise beziiglich des neuen
Lampenstandorts werden zur Kenntnis genommen und an den Investor weitergelei-
tet.

die offentliche Auslegung des Bebauungsplans Nr. 14B, 2. Anderung die Be-
teiligung der Behdrden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange bei der
Aufstellung von Bauleitpldnen gem. 8 4 Abs. 2i. V. m. 8 3 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004
(BGBI. | S. 2414), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Juni 2013
(BGBI. | S. 1548) geandert worden ist.

Das Plangebiet liegt im unmittelbaren Bereich der Hildener Innenstadt stdlich der
StralRe Am Kronengarten und wird im Westen durch die Heiligenstral’e begrenzt.
Das Plangebiet umfasst einen kleinen Teil der StralBe Am Kronengarten (Flursttick
1174) sowie die Flursticke 1187, 1188, 1989 und 1194, alle in Flur 49 der Gemar-
kung Hilden.
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Ziel der zweiten Anderung des Bebauungsplans 14B ist es, den Bau eines Wohn-
und Geschéaftsgebaudes zu ermdéglichen und zudem die stadtvertragliche Nutzung
im Plangebiet zu sichern, indem Vergnigungsstétten inklusive Spielhallen und sog.
»Rotlicht-Nutzungen® im Bebauungsplan ausgeschlossen werden.

Dem Offenlagebeschluss liegt die Entwurfsbegriindung mit Stand vom 16.04.2014
zugrunde.

Finanzielle Auswirkungen
Keine

Erlauterungen und Begriundungen:

Das Plangebiet liegt im Bereich der Hildener Innenstadt mit unmittelbarer Anbindung an die Ful3-
gangerzone im Kreuzungsbereich der Strallen Am Kronengarten und Heiligenstral3e.

Der Flachennutzungsplan der Stadt Hilden aus dem Jahr 1993 stellt den Uberwiegenden Teil des
raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplans Nr. 14B als ,Kerngebiet (MK)“ dar. Das Plan-
gebiet, welches von der zweiten Anderung betroffen ist, wird momentan als ,Fléche fiir Gemeinbe-
darf mit der Zweckbestimmung Jugendeinrichtung® und Kerngebiet (MK) dargestellt. Mit der Be-
bauungsplanénderung soll die hier beschriebene Flache zukinftig komplett als ,Kerngebiet (MK)*
dargestellt werden.

Um die geplanten Nutzungen zu verwirklichen, soll der Flachennutzungsplan auf Grundlage des
beschleunigten Bauleitplanverfahrens gemaR § 13a Abs. 2 Satz 2 BauGB im Wege der nachtragli-
chen Berichtigung angepasst werden.

Aktuell befinden sich in dem Planbereich das Gebaude des ehemaligen stadtischen Jugendtreffs
~Jueck® und eine Lagerhalle des ehemaligen Kaufhauses Schnatenberg sowie eine grolte Kasta-
nie, welche das Straf3enbild wesentlich pragt.

Zukunftig soll an dieser Stelle ein modernes Wohn- und Geschaftsgebaude entstehen, in dessen
Erdgeschoss gewerbliche Nutzungen und/oder Einzelhandel angesiedelt werden sollen. In den
dariiber liegenden Geschossen wiirde Wohnen in attraktiver Lage geschaffen werden. Durch den
Abriss der aktuellen Bebauung des Plangebietes soll ein Anbau an das Parkhaus Am Kronengar-
ten ermdglicht werden.

Der Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanverfahrens wurde am 22.01.2014 im Stadtentwick-
lungsausschuss gefasst.

Der Bebauungsvorschlag sieht eine Bebauung mit vier Vollgeschossen vor. Das oberste Geschoss
ist im Eckbereich Am Kronengarten / Heiligenstra3e gestaffelt. Im Erdgeschoss ist entlang der
Stralle Am Kronengarten die Einrichtung von drei Ladeneinheiten mit ca. 700 m2 Gesamtnutzfla-
che vorgesehen. In den drei Obergeschossen (inkl. gestaffeltem Penthaus) sollen Wohnungen
errichtet werden. Die Wohnungen werden Uber drei Treppenhauser erschlossen, die einmal von
der Stralle Am Kronengarten und zweimal von der Heiligenstral3e aus erreicht werden.



Der Birgermeister
Az.: IV/61.1_14B-02_BPlan_O_Pe SV-Nr.: WP 09-14 SV 61/244

Zur StraBe Am Kronengarten Uberschreitet die Gebdudefassade in den Obergeschossen die
Grundsticksgrenze und ragt keilférmig in den StralRenraum. Entlang der Heiligenstral3e weicht die
Gebaudefront im Erdgeschoss von der Grundstlcksgrenze zurtick. Der dadurch entstehende ,Keil*
der Obergeschosse bildet im FuRgangerbereich so eine kleine Uberdachung aus.

Die notwendigen Stellplatze sollen in einer Tiefgarage nachgewiesen werden, die von der Stral3e
Am Kronengarten angefahren wird. Sollte die Kapazitat der Tiefgarage nicht ausreichen, werden
die zusatzlich erforderlichen Stellplatze abgeldst.

Die Kastanie soll in dem Bebauungsplan dauerhaft erhalten werden. Um dies zu gewahrleisten
wurde die Ausarbeitung eines Baumgutachtens beauftragt, welches den Vitalitdtszustand und die
Kompensationsfahigkeit des Baumes bestimmen sollte. Hieraus wurden MalRnahmenvorschlage
zur Erhaltung der Kastanie erarbeitet.

Ein MaRnahmenvorschlag war u.a. die Durchfiihrung eines ,Zugtests®, welcher daraufhin ebenfalls
in Auftrag gegeben wurde. Dieser Zugtest gab Aufschluss Uber die Baumstatik, d.h. wie standfest
der Baum ist und wie dieser auf die verdnderte Windbelastung durch Freistellung auf Grund des
Abrisses der Altgebaude reagieren wird. Vom Gutachter wurden auf dieser Grundlage Empfehlun-
gen ausgesprochen und erforderliche SicherungsmalRnahmen aufgelistet. Die Ergebnisse dieser
beiden Gutachten sind in den Bebauungsplan eingeflossen, wodurch der Erhalt der Kastanie wéh-
rend und nach der Baumalinahme, trotz der Nachbarschaft zum Neubauvorhaben, sichergestellt
wird.

Durch die Planung entféllt der derzeitige Glascontainerstellplatz Am Kronengarten. Ein geeigneter
Ersatzstandort kann zurzeit nicht lokalisiert werden. Die Ubersichtskarte ,Abfallentsorung und
Kehrbezirke* der Stadt Hilden zeigt bezuglich der Glascontainerstandorte aber deutlich auf, dass in
fuBlaufiger Entfernung vom Plangebiet aus weitere Altglascontainer (zum Beispiel ca. 350m Mih-
lenstralBe/ Wendehammer und ca. 395m Am Feuerwehrhaus) vorzufinden sind. Man kann dem-
entsprechend davon ausgehen, dass voraussichtlich kein Engpass durch den Wegfall der Glas-
container Am Kronengarten entstehen wird.

Um negativen Entwicklungen, sogenannten ,Trading down-Effekten vorzubeugen, soll in diesem
Bereich ebenfalls die Ansiedlung stadtbild-unvertraglicher Nutzungen durch textliche Festsetzun-
gen vermieden werden. Mittels dieser werden Nutzungen wie Spielhallen, Wettbiuros, Sex-shops,
Peep-Shows und andere ,Rotlicht-Nutzungen® im Plangebiet ausgeschlossen werden. Abgesehen
von dieser Einschrankung bleiben die Eigenschaften eines Kerngebietes gemald § 7 BauNVO voll-
kommen gewabhrt.

Um eine negative aul3ere Erscheinung der Werbeanlagen der Einzelhandelsgeschéfte zu vermei-
den, soll in diesem Gebiet zukiinftig ebenfalls die Werbesatzung der Stadt Hilden greifen.

Da es sich bei der Zielsetzung der zweiten Anderung um die Errichtung eines Wohn- und Ge-
schéaftshauses auf einer bereits fur bauliche Zwecke genutzten Flache handelt und aufgrund des-
sen keine Eingriffe in Grund und Boden sowie Natur und Landschaft zu erwarten sind, kann das
Bebauungsplanverfahren nach § 13a BauGB ,Bebauungsplane der Innenentwicklung“ durchge-
fuhrt werden.

Trotz der Mdglichkeiten dieses beschleunigten Verfahrens wurden die vorgezogene Burgerbeteili-
gung (Burgeranhorung) am 06.03.2014 gem. § 3 Abs. 1 BauGB und die friihzeitige Beteiligung der
Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange im Zeitraum von 13.03.14 bis zum 14.04.14
gem. 8§ 4 Abs. 1 BauGB durchgefiihrt. Das Protokoll der Biirgeranhtérung sowie die Teilnehmerliste
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sind dieser Sitzungsvorlage beigeflgt.

Aus der Burgeranhdrung und der friihzeitigen Behdrdenbeteiligung gingen keine Aspekte hervor,
die zu einer grundlegenden Uberarbeitung und/oder Anderung des Bebauungsplan-Entwurfes fiihr-
ten. Es wurden jedoch Prazisierungen und punktuell Anderungen sowohl in der Bebauungsplan-
Zeichnung, den textlichen Festsetzungen und Hinweisen als auch in der Begriindung zum Bebau-
ungsplan vorgenommen.

Der Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) weist darauf hin, dass es keine Hinweise auf das Vor-
handensein von Kampfmitteln im Plangebiet gibt.

Der aktuelle Entwurf ist nun auf einem Stand, der eine Offenlage mdéglich macht. Dementspre-
chend ist der Beschlussvorschlag formuliert. Bei einem positiven Beschluss wére eine Durchfiih-
rung der Offenlage im Zeitraum Mai/ Juni 2014 mdoglich.

In Vertretung
gez. Norbert Danscheidt
1. Beigeordneter



	BM_VOAKZ
	BM_VONAME
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	Datum
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Beschluß
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

